
MONTAG, 1 3 .  J U N I  2 0 0 5  VOLKS! C D H D T  LGT-ALPIN-MARATHON 
BLATTI ö r  W i r  I IN LIECHTENSTEIN 13  
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Hema: I. Ktrl Jöhl (Sz) 3:09.05.5. 2. Thomu Enge» (Sz) 
3:16.21.4.3. Maitin Jon (Sz) 3:20.37,3.4. Mukui Kellenbeijer 

buxfüuigenegger (Sz) 3:35.26.5. Ferner die UcdiUaddiicr: 
19. Enunericn Hermann Emmerich (Triewn) 3:45.31,6. 24. 
Dietmar Flau (Schaan) 3:47.57,4.44. Silvio Banctze (TVieien) 
3:59.04,4. 52. Manfred Rieier (Balzen) 4:05.07,6. 53. Roman 
Haldner (Eschen) 4:05.35,4. 68. Markus Rehak (Trieien) 
4:13.26,1. 70. Heibeit Wächter (Mauren) 4:13.36,5. 76. ßeat 
Lohner (THeienberg) 4:15.06,0. 77. Harald Kieber (Mauren) 
4:15.42,0.91. Herbert Haltinner (Eichen) 4:20.53,6. 100. fto* 
Stettler (Vaduz) 4:23.16,6. 119. Frederik Retuga (Schaan) 
4:27.24,1. 125. Anton Frömmelt (Schaan) 4:29.40,1. 126. Wil­
fried Manier (Triesen) 4:29.43,4. 127. Martin Vogt (Balzen) 
4:29.43.6. 128. Michael Frieu (THeienben) 4:29.59,6. 132. 
Oeriiard Marock (Mauren) 4:30.50,7. 135. Thomas Moll (Bal­
zen) 4:32.02.3. 136. Fritz PIO« (Nendeln) 4:32.05,4. 142. Ge-
oig Schiertcher (Schaan) 4:33.31,7. 149. Jakob Büchel (Rug-
gell) 4:34.55,1. 151. Gebhard Riich (TYieaen) 4:33.37,2. 172. 
Axel Wächter (Trieien) 4:40.04,4. 178. Thomas Casanova 
Gamprin) 4:41.05,9. 179. Ren« BUhler (Trieien) 4:41.16,9. 
83. Peter Geiger (Schaan) 4:42.01,7. 191. Un Oantenbein 

(Mauren) 4:44.25,0. 200. Klau» Schmidle (Mauren) 4:48.26.7. 
202. Andrea« Schlegel (Mauren) 4:48.51,0. 206. Markua Bern­
hard (Bachen) 4:49.46,2. 207. Roland Hilti (Rugaell) 4:50.31,1. 
212. Heraiann Kindle (Triesen) 4:51.49,9.213. Gerhard Bdhler 
(THeienberg) 4:51.57,7. 217. Horst Marxer (Nendeln) 
4:5237,0. 224. Alex Wolff (Schaan) 4:54.17,7. 231. RetoTWp-
pitsch (Vaduz) 4:55.43,4.234. Urs Quaderer (Schaan) 4:56,12,6. 
237. Josef Marxer (Gamprin) 4:57.10J. 240. Adolf Goop 
(Schellenben) 4:57.51,7.170. Klaus Schneebereer (Schellen-

5:07.34,9.287. Rudolf Kantor (Schaan) 5:07.37,8.291. Helmut 
Kindle (Triesen) 5:08.14,4. 297, Oregor AmbUhl-MQndle (Mau­
ren) 5:10.37,7. 309. Helmuth Weissenhofer (Schaanwald) 
5:12.52,5.318. Alex Hermann (Schaan) 5:15.52,0. 334. Maitin 
Marxer (Nendeln) 5:22.27.6. 345. Ronald Kaufmann (Balzen) 
5:27.15,8.352. Hansiflra Frick (Balzen) 5:30.08,8.353. Martin 
Frick (Balzen) 5:30.09,2. 368. Remo Eberle (Balzen) 
5'41.29,7.370. Gebhard Marxer (Mauren) 5:41.54Jt. 391. Hel­
mut Koten (Ruggell) 5:51.56,8. 397. Roger SteutteJTriesen-
ben) 5:56.58,2. 402. Daniel Beck (TrieserÄe«) 6:00.23,5. 412. 
Harry ScMdler (Vaduz) 6:11.46,8.421. Egon SchSdkr (Triesen-
berg) 6:43.07,4. - 421 Athleten im Ziel 

Carolina Reiber (Sz) 3:35.10,0. 2. Luzia Schmid (Sz) 
3:47.004. 3. Claudia Helfenbeiger (Sz) 3;55.33,6. 4. Dause 
Vbiburaer (Ruggell) 3:58.40,0 5. Gaby Steigmeier (Sz) 

K B S Ä S Ä Ö S ä Ä  
iwei  4*4123.2 47. Aurel!» Schürte (Wesen) 5:15.523. 48. 
fcffi«mKlta»(EfchenJ5:17.48^. 56. Monika SdÜdfaCW^ 
I S ^ . 4 9 ° ^ Ä p  Gaasner (Triesen) 5:41.36,4.63. Karin 
Meier (Gamprin) 5:48.30,7. 69. Deoäse Biller (Schaan) 
5 54.19.8. - 73 Athletinnen im  W . .  _  H  r a^ H f- u n t e n  wwwJgt-alpto-»«ra<fcoo.H 

Jöhl lief locker zum Sieg 
Engeli Zweiter beim LGT-Alpin-Marathon vor Jost und Kellenberger 

MALBUN - 2003 und 2004 
mimte stell dar 41-jährig« Kart 
Jöhl aus Antdan (SG) jeweils mit 
dam 2. Rang am IBT Alpin-Ma-
rathon bagnügan. «In diasam 
lahr lauteta maina Vorgaba 
glasklar: Ich will den Alpln-Ma-
rattion gewinnen», sagte Jöhl zu 
Handan dar Notizbucher dar 
Prasse. Und dies nach bevor 
Thomas Engall als Zwettklas-
slertar das Salband kreuzte. 

Mit einer Leichtigkeit hatte der 
Ammler Karl Jöhl die Spitze schon 
im Tal übernommen und lag zeit­
weise rund fünf bis sechs Minuten 
vor den Durchgangszeiten für den 
Streckenrekord. Erst gegen den 
höchsten Punkt der Strecke hin 
schraubte Jöhl etwas zurück. Aber 
da war es schon absehbar, dass er  
unter normalen Umständen und oh­
ne körperliche Schwächen wohl 
kaum mehr einzuholen war. Und so 
lief Jöhl frisch und forsch dem Ziel 
entgegen. 

«Bn LGT-Sieglaul musste her» 
«Nein, den Streckenrekord hatte 

ich zu keiner Zeit im Visier. Ich 
wollte diesen LGT-Alpin-Marathon 
gewinnen. Dafür habe ich in die­
sem Jahr drei Läufe als Vorberei­
tung bestritten, den letzten erst vor 
einer Woche. Deshalb lag eine At­
tacke auf den Rekord schon rein 
physisch gar nicht drin», meinte 
Karl Jöhl nach seinem unangefoch­
tenen Berg-Marathon-Sieg. 

Auf  der  ganzen Strecke hatte 
man nie das Gefühl, dass sich der 
41-jährige Jöhl verausgabte. Er  
setzte sich bald nach dem Start von 
den übrigen Läufern ab. Beim roten 
Haus in Vaduz erschien er  schon 
mit einem erklecklichen Vorsprung 
auf das Verfolgerduo Thomas En­
geli (Thusis GR) und Erwin Müller 
(Oberkirch LU). Engeli und Müller 
verloren in den ersten Anstiegen bis 
km 17 Waldi/Masescha rund vier 
Minuten. 

Vorneweg pulverisierte Karl Jöhl 
die Zeitpläne für den Streckenre-

Mit einem Lächeln auf der Stracke, kenzentriert am Berg und leckeHetektHhelg Ins Ziel: Kart JIM, der über­
ragende Sieger des B. LGT-Alpln-Marathens 2005. 

kord und lief unbeirrt davon. Nach 
1:49:30 erschien e r  bereits bei km 
25 Gatter Steger Hütten/Kirchle. 
Dies ergibt eine Durchschnittsge­
schwindigkeit von mehr als 13,5 
km/h. Und Jöhl zeigte weder eine 
Schwäche noch Müdigkeit. In  
3:09.5 Std. realisierte er die zweit­
beste, je  gelaufene Zeit der bisheri­
gen sechs ausgetragenen Läufe des 
LGT-Alpin-Marathons. 

«Ich wurde nie gefordert» 
«Ich wurde nie gefordert, konnte 

mein Rennen völlig afleine eintei­
len», sagte Karl Jöhl. Mit dem Sieg 
am LGT-Alpin-Marathon hat e r  
sein erklärtes Saisonziel für 2005 
erreicht. Dass er kein unbeschrie­
benes Blatt ist, macht sein Berg­
lauf-Palmares der letzten drei Jahre 
deutlich: 3., 2., 3., 2., 1., 2. Und s o  
wird man Karl Jöhl wohl auch 
weiterhin in den Favoriten-Blättern 
der Bergläufe und bei Aipin-Mara­
thon-Läufen fuhren. 

C A R O L I N A  R E I B E R  Z U M  D R I T T E N  

MALMN - Bei i n  
haltet i l e  t taMrta 
(Meli wieln den J a t e e r t n i  
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Dio 32-jährige ZOrcherin erreich­
te das Ziel als 9: nach 8Mta-
nern. Ihr Sieg bei den Damen 
stand zu keiner Zeit in Frage. 
Schon beimroten Haus in Vaduz 
lag Carolina Reiber deutlich vor. 
Luzia Schmid, welche am 
Schluss mit 11.50 Min. Rück­
stand den 2. Rang belegte, Reiber 
hatte ihren Abstand m f  der ge­
samten Strecke zundunend , aus­
gebaut und feierte damit einen 

überlegenen Sieg. Genauso staric 
dominierte auch die Zweitkla^ 
siede Luzia Schmid ihre Konkur­
rentinnen. Claudia Helfenberger 
al4 3. verlor bereits 20.23 Minu­
ten auf die Siegerin. 

Zweimal Rang 4 für Liechtenstein 
Haarscharf am Podest vorbei liefen Markus Kellenberger und Denise Vorburger 

MALBUN - Dia Liechtensteiner 
Läufer wiesen sich am 6. L6T-
Aipin-Marathon mit hervorra­
genden Leistungen aus. Sowohl 
bei den Damen, als auch bei 
den Herren besetzten Liechten­
steins Athleten den 4. Rang. 

• Maren IttmHa 

Markus Kellenberger (Vaduz) hielt 
sich von Beginn an in den Topten 
auf und etablierte sich mit dem Ver­
lauf des Rennen um Position fünf 
und sechs. Auf den letzten zwei Ki­
lometern überholte der 37-jährige 
Vaduzer seine direkten Konkurren­
ten Erwin Müller und Beda Gujan. 
Damit kletterte Markus Kellenber­
ger auf den 4. Rang. Für das Podest 
hätte es  eine um 32 Sekunden 
schnellere Zeit gebraucht. Aber 
auch so steht Kellenberger nach 
dem 11. Rang im Jahr 2004 hervor­
ragend da. 

9 Herren ki den 
ersten 80 Ringen 

Aus Liechtensteiner Optik hiel­
ten mehrere Athleten unter den 
ersten 80 Finishern: Hermann Em­
merich (Triesen, 19. Rang), Diet­
mar Flatz (Schaan, 24. Rang), Sil-

Hne Uhrtergruppe wer dem Start mit Themas Oobiy (Nr. 73). 

vio Bargetze (Triesen 44. Rang), 
Manfred Rieser (Balzers, 52. 
Rang), Roman Haldner (Eschen, 
53. Rang), Markus Rehak (Triesen, 
68. Rang), Herbert Wächter (Mau­
ren, 70. Rang), Beat Lohner (Trie-
senberg, 76. Rang) und Harald Kie­
ber (Mauren,77. Rang). 

Denise Vorburger als beste 
Liechtensteinerin traf im Ziel mit 

einem Rückstand von 23.20 Minu­
ten auf die Siegerin ein. Die Rug-
gellerin blieb im 4. Rang mit 
3:58.40 Stunden noch knapp unter 
der magischen Grenze von vier 
Stunden. Michaela Rehak (Triesen-
berg) benötigte 4:41.23, was Rang 
21 bei den Damen ergab. Aurelia 
Schürte (Triesen) als drittbeste 
Liechtensteinerin belegte Rang 47, 
gefolgt von Marianne Hoop 
(Eschen) auf  Rang 48. 


